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A. Vorwort


„Der wahre Beruf des Menschen ist, zu sich selbst zu kommen.“ – Hermann Hesse


Nach meinem Abitur wollte ich Jura studieren. Wie es aber so oft im Leben ist, hatte das Leben für mich einen anderen Plan.


Meine Berufung war und ist es, mich im Bereich Gesundheit, Krankheit und (Natur)-Medizin zu bewegen. Ein Weg entsteht bekanntlich, wenn man ihn geht. So erfolgte meine dritte Berufsausbildung zur Ausbildung als Heilpraktikerin in einer Münchner Heilpraktikerschule, mit anschließender Eröffnung meiner Naturheilpraxis, in welcher ich bis heute tätig bin.


Die vielen Jahre meiner Tätigkeit als Therapeutin haben mich in verschiedene Bereiche der Naturheilkunde geführt, bis ich zu meinem jetzigen Konzept gelangt bin.


Ich danke an dieser Stelle all meinen Lehrern, Ausbildern, Kollegen, Kolleginnen, meiner Familie und Weggefährten, die alle einen Teil dazu beigetragen haben, was ich heute bin und was ich kann und weiß.


Meine unersättliche Neugier und das Gefühl, immer noch nicht genug zu wissen und zu können, haben mich stetig vorangetrieben und letztlich in den Bereich Energiemedizin geführt.


Der große Bereich Energiemedizin fasziniert mich zunehmend, und stellt meiner Meinung nach, die Zukunft der Medizin, der Medizin des 21. Jahrhunderts dar.


Meine letzte Errungenschaft, das Analysesystem Bioscan, soll in diesem Buch näher erklärt und in seiner Analysemöglichkeit vorgestellt werden. Es eröffnet dem Anwender neue und einfache Möglichkeiten, in kurzer Zeit einen Überblick über den energetischen Zustand des Menschen zu erhalten.


Der Vollständigkeit halber muss ich an dieser Stelle erklären, dass dieses Analysesystem von der Schulmedizin nicht anerkannt ist.




B. Einleitung


„Alle Wahrheit durchläuft drei Stufen. Zuerst wird sie lächerlich gemacht oder verzerrt. Dann wird sie bekämpft. Und schließlich wird sie als selbstverständlich angenommen.“ Arthur Schopenhauer deutscher Philosoph (1788-1860)


Seit 2016 leite ich die Bioscan Seminare für das Institut Dr. Rilling. Die von mir erstellten Präsentationen nach vielen Gesprächen mit dem Hersteller und nach Vorgaben des Herstellers dienen als Leitfaden für dieses Buch.


Ich möchte gerne allen Bioscan - Anwendern die Gelegenheit geben, sich über Auswertungs- und Analysemöglichkeiten mit Hilfe dieses Buch informieren zu können. Dieses Buch ersetzt nicht das Fachseminar „Bioscan Aufbauseminar“, sondern dient als Grundlage, Ergänzung und Nachschlagewerk.


Oftmals entsteht ein Buch dann, wenn genug Nachfrage besteht. Immer wieder wurde ich auf ein Nachschlagewerk angesprochen. Dieser Wunsch vieler Bioscan-Anwender hat mich inspiriert, mich hinzusetzen, um eine Zusammenfassung meines Wissens zu erstellen. Ich hoffe, dass ich damit ein wenig dazu beitragen kann, die vielen Fragen und Unklarheiten zu beleuchten und zu beseitigen.


Das biokybernetische Analysesystem Bioscan ist ein System, welches den energetischen Zustand des Körpers, und damit die Funktion und Vitalität der Zellen darstellt.


Diese Messung ist nicht mit einer Blut-Laboruntersuchung zu vergleichen und kann sie auch nicht ersetzen.
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Dennoch bin ich der Ansicht, dass Analysesysteme im Bereich der Energiemedizin wertvolle Erkenntnisse liefern, für die Entwicklung einer ganzheitlichen Behandlungsstrategie in der naturheilkundlich orientierten Praxis. Die Entscheidung über den Einsatz des Bioscan liegt in jedem Einzelfall beim Therapeuten im Rahmen seiner Therapiehoheit.


Über eine Hand-Elektrode, (oder für eine verbesserte Messqualität die Premium-Handelektrode, eine doppelte Handelektrode), wird auf festgelegten Frequenzen die Antwort bestimmter Organfelder oder Substanzen abgefragt. Das funktioniert über verschiedene Resonanzschwingungen, welche über die Hand-Elektrode/n wahrgenommen und aufgezeichnet werden können. Das System gibt Hinweise auf energetische Dysbalancen und mögliche Regulationsstörungen wie Mangel und / oder Überschuss. Es ermöglicht, frühzeitig Normabweichungen bestimmter Parameter als Hinweise beginnender Regulationsstörungen auszumachen.


Hier zitiere ich die Produktbeschreibung des Herstellers Institut Dr. Rilling:


„Das bioscan-SWA beinhaltet Lebensinformatik, Biophysik, Elektrotechnik und hochtechnologische Forschungsprojekte sowie Daten anderer Wissenschaften. Durch Erkenntnisse der Skalar-Physik als theoretische Basis wird die moderne Elektronik verwendet, um das sehr schwache magnetische Feld unserer Zellen zu messen.


Die bioscan-SWA Analyse ähnelt in seiner Funktionsweise sehr stark der Zellkommunikation in unserem Körper. Dadurch ist es möglich, Informationen über Dysbalancen, Stress und Regulation (Mangel und Überschuss) unseres energetischen Körperfeldes zu erhalten.


Der bioscan-SWA bietet innovative Vorteile zur ganzheitlichen Analyse und Prävention in der Praxis. Die Analyse liefert Ergebnisse für über 250 Parameter bei einer Messzeit von 90 Sekunden.“


https://rilling-group.com/bioscan-swa-neu/


Bei einer Messmethode mit Messgriffel, Pendel, Tensor oder Kinesiologie ist der Therapeut mit in den Messkreislauf eingeschaltet. Dadurch ist er in der Lage, das Messergebnis zu beeinflussen. Bei der Bioscan Analyse kann der Therapeut eine Messung nicht beeinflussen. Der Therapeut steht außerhalb des Messkreislaufes.




Grundlagen


„Zuerst ignorieren sie dich, dann lachen sie über dich, dann bekämpfen sie dich und dann gewinnst du", sagt Mahatma Gandhi.


Alle Lebewesen setzen sich überwiegend aus den Nichtmetallen Sauerstoff, Wasserstoff, Kohlenstoff und Stickstoff bzw. ihrer Verbindungen zusammen, und bilden etwa 95% unseres Körpergewichtes. Zusammengesetzt ergibt die Verbindung der Atome unsere Eiweiße, Fette, Kohlenhydrate, Enzyme, Hormone, Nukleinsäuren und so weiter, und ergibt in letzter Konsequenz unseren Organismus.


Sauerstoff und Wasserstoff liegen vorwiegend in der Verbindung als Wasser vor. Kohlenstoff ist das Skelett aller organischen Moleküle und Stickstoff ist notwendig für die DNA und RNA, d.h., für die Proteine. Wir finden es vorwiegend in den Aminosäuren.


Aber auch Spurenelemente, welche in Spuren im Körper vorkommen, und die Mengenelemente bedingen das molekulare Leben.


Aus den vier Grundelementen (O, C, H, und N), den Spurenelementen und Mengenelementen entstehen organische Moleküle, aus welchen alle Lebewesen aufgebaut sind.


„Alles was wir sind, ist das Ergebnis dessen, was wir zuvor gedacht haben. Der Geist ist alles. Was wir denken, das werden wir sein.“


Buddha


Wird Materie auf ihr kleinstes Bauteil zurückgeführt, stellt man fest, dass Materie nur Energie ist. Durch die Quantenphysik haben wir erfahren, dass Materie und Licht Eigenschaften von Teilchen und Wellen besitzen (siehe Doppelspaltversuch).


Oszillatoren


Im menschlichen Organismus besitzen nahezu alle Zelltypen ihren eigenen Oszillator (schwingungsfähiges System).


Wir besitzen ca. 200 erfasste Oszillatoren im Organismus, das heißt, Schwingungsfrequenzen elektromagnetischer Art. Ein Oszillator ist ein System mit periodischem Verhalten. Zum Beispiel: Oszillatorische Freisetzung von Insulin in Langerhans-Inseln in 10 bis 20-minütigen Abständen (aus DocCheck Flexikon).


Biologische Systeme haben charakteristische Amplituden. Alles steht miteinander in einem bestimmten harmonischen Verhältnis, und ist aufeinander abgestimmt.


Dementsprechend schwingen alle unsere Zellen je nach ihren Aufgaben in ihren ganz bestimmten Frequenzbereichen. So besitzen die Leberzellen eine andere Schwingungszahl als die Nierenzellen, und die Gehirnzellen haben wieder eine andere Frequenz. Die Grundfrequenz unserer DNA liegt bei 150 MHz.


Unser Gehirn schwingt von 0,5 bis 80 Hz innerhalb seiner neuronalen Aktivität.


Gesunde Organe zeichnen sich dadurch aus, dass alle ihre Zellen gemeinsam in der ihnen angemessenen Art schwingen. Kommen sie aus dem "Tritt" erleben wir dies als Störung, und wenn sie ihre Frequenz ganz verändern, sind sie krank. All unsere Zellen kommunizieren neben biochemischen Vorgängen in Form von elektromagnetischen Schwingungen.


Wenn irgendeine Störung im biologischen System auftritt, d. h., wenn Zellen durch endogene oder exogene Faktoren beeinflusst werden, und ein Oszillator eine andere Frequenz aussendet, entsteht damit eine veränderte charakteristische Amplitude und damit eine andere elektromagnetische Frequenz. Die physiologische Oszillation in einem gesunden Organismus kehrt allerdings recht schnell wieder in ihre physiologische Schwingung zurück, im Gegensatz zu einem immungeschwächten Organ.


Krankheit kann man also im somatischen Bereich, neben seelisch, geistigen Aspekten (zum Beispiel als geistige Fehlhaltung), als Ungleichgewicht im „Schwingungsorchester des Körpers“ betrachten.


„Dirigiert“ wird dieses „Schwingungsorchester“ durch die Zirbeldrüse. Sie ist ständig damit beschäftigt, endogene Körperrhythmen in Einklang zu bringen.


Unsere Organkommunikation erfolgt durch Resonanzphänomene (Synchronisation – Desynchronisation). Unsere lebenden Zellen sind kleinste Dipole (Plus – Minus gepolt), also Schwingkreise, und produzieren eigene Energie. Sie führen eine elektromagnetische und gleichzeitig eine Größenschwingung aus. Die Charakteristika der Schwingung gibt Auskunft über Vitalität, Funktion und Bauart jeder einzelnen Zelle. Durch dieses Phänomen wird der Zustand des menschlichen Organismus repräsentiert. Es entstehen dann Störungen, wenn die Körperzellen ihre Polarität verändern. Dadurch verlieren sie ihre typischen Eigenfrequenzen.


--------------------------------


Blutuntersuchung versus Bioscan – Messung


Sowohl im Bereich der Früherkennung, der Vorbeugung im Sinne des frühzeitigen Gegensteuerns, als auch in der Behandlung bereits eingetretener Erkrankungen gilt es, das Mikronährstoffprofil des Organismus und den Zellstoffwechsel zu bestimmen.


Die Zelle des Körpers ist am besten geeignet, Auskunft über den Mikronährstoffstatus und den Zellstoffwechsel zu geben. Die Zellen vereinen bereits in einem sehr frühen Stadium einer Erkrankung wertvolle und wichtige Krankheitsinformationen.


Daher ist die Zelle mit ihrem Zellstoffwechsel und ihrer charakteristischen Schwingung die beste Informationsquelle für den Gesundheitszustand eines Menschen.


Bei einer Laboruntersuchung des Blutes wird zwischen einer Untersuchung im Blutserum (z. b. Elektrolyte) und Vollblutanalysen (Bestimmung bestimmter Substanzen im Serum und der durch Zentrifugation abgetrennten Fraktion der Blutzellen) unterschieden. Gemessen werden die im Blut vorhandenen Mengen, der untersuchten Parameter.


Die Bioscan Analyse erfasst Informationen über Dysbalancen, Stress und Regulation (Mangel und Überschuss) unseres energetischen Körperfeldes. Die Schwingungscharakteristik der gemessenen Parameter gibt Auskunft über die Bauart, Vitalität und Funktion der Zelle.


Sie gibt Auskunft darüber, ob




	sich unser Zellstoffwechsel der Organe in der Regulation befinden, und wenn nicht


	zeigt die Ursache der Störung an, wie Belastungen (Schwermetalle, Pestizide, O2-Mangel), und/oder Nährstoffmangel, Allergien, Unverträglichkeiten, …





Es handelt sich um ein NLS-System, ein nicht lineares System = Resonanz – Frequenz – Verfahren. Das bedeutet, dass keine Messung der Nächsten zu hundert Prozent gleichen kann, da sich unser Körper in einem ständigen Wandel befindet.


Somit ist ein direkter Vergleich zwischen einem Blut-Laborbefund und einer Bioscan Analyse nicht möglich.


Durch eine ungesunde Lebensweise, ungesunden Lebensstil, Bewegungsarmut, Überernährung, Fehlernährung, Rhythmusverlust, (welcher Taktgeber von Mutter Natur ist), Umweltfaktoren, Medikamenteneinnahme, Nikotin, Alkohol Lärmbelastung, Gestank, psychischer und physischer Stress, Leistungsdruck, mediale Reizüberflutung, Elektrosmog, Regulationsblockaden, u.v.m. erleiden unsere Zellen mit ihrer Zellmembranspannung eine enorme Störung.
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Die Zelle ist gegenüber ihrer Umgebung negativ geladen, mit einer Spannung von -70 bis -100 mV. Ein gesunder Organismus ist von der Energie der Zelle, dem physiologischen Membrantential, und damit dem funktionierenden Zellstoffwechsel abhängig


Eine gealterte und kranke Zelle weist ein verringertes Ruhemembranpotential auf.
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Wesentliche Stoffwechselprozesse spielen sich zwischen der elektrischen Spannung von Wasserstoff (-0,420 V) und Sauerstoff (+0,810 V) ab.


Durch ein vermindertes elektrisches Membranpotential ist der Stoffwechsel der Zelle gestört, und eine Ursache für die Entartung einer Zelle. Der Ionenaustausch der Zellen ist vermindert und der Zellstoffwechsel gestört. Die Zellen verlieren ihre typischen Eigenfrequenzen.




D. Zellstoffwechsel


Der Zellstoffwechsel ist die Gesamtheit der Stoffwechselvorgänge innerhalb einer Zelle. Der Stoffwechsel ist eine in allen Tieren und Menschen sowie in Mikroorganismen ablaufende chemische Reaktion. Er ist die Gesamtheit aller chemischen Prozesse. Er besteht aus Aufnahme, Transport und Umwandlung von Stoffen, sowie Abgabe und Ausscheidung von Stoffwechselendprodukten, Stoffwechselgiften und Abfallstoffen. Chemische Stoffe werden in Metaboliten und Endprodukte umgewandelt. Die Aufgabe des Stoffwechsels ist es, die Körperfunktionen aufrecht zu erhalten.


Wir unterscheiden zwischen zwei Stoffwechselreaktionen:


Abbau, Betriebsstoffwechsel = Katabolismus, in der komplexe Verbindungen wie Kohlenhydrate, Fette und Eiweiße in drei Stufen zu einfacheren Verbindungen abgebaut werden. Dabei entstehen Ausgangsverbindungen und Bausteine für die Biosynthese. Darüber hinaus wird Energie in Form von ATP gewonnen, welche für die verschiedenen zellulären Prozesse des Organismus benötigt wird.


Aufbaustoffwechsel (Biosynthese) = Anabolismus, welcher unter Energieverbrauch dem Aufbau und der Speicherung von Körper- bzw. Zellsubstanz wie Nukleinsäuren, Proteinen, Polysachariden und Lipiden dienen. Ein hoher ATP-Spiegel in der Zelle fördert anabole Reaktionen und umgekehrt. ATP ist somit Vermittler zwischen katabolen und anabolen Stoffwechselprozessen.


Die chemischen Umwandlungsprozesse, welche im Katabolismus und Anabolismus stattfinden, sind eng miteinander verknüpft. Es handelt sich um hunderte von chemischen Reaktionen, die schnell und gleichzeitig in einer Zelle ablaufen.


Lebende Organismen nehmen auch aus der Umgebung Energie in Form von Lichtenergie (phototrophe Organismen) und chemische Energie = chemische Reaktionen von Stoffen aus der Umgebung (chemotrophe Organismen) auf. Diese wird dann in ATP (Adenosintriphosphat) umgewandelt, welche dann für verschiedene Arbeitsleistungen der Körperzellen verwendet werden können.


Alle unsere Körperzellen benötigen Vitalstoffe, welche sie durch einen gut funktionierenden Stoffwechsel erhalten. Vitamine und Mineralien sind die Zündstoffe im Stoffwechsel. Der Körper benötigt Mineralstoffe, um Körpergewebe aufzubauen, und verschiedene Stoffwechselabläufe aufrecht zu erhalten. Fettstoffwechsel, Eiweißstoffwechsel und Kohlenhydratstoffwechsel sind für die Verwertung und Verstoffwechslung unserer Mahlzeiten (Fette, Eiweiße, Kohlenhydrate) notwendig.


Ebenso spielen Enzyme eine enorme Bedeutung für alle Prozesse und Funktionen im menschlichen Körper, und helfen dabei, die aufgenommene Nahrung zu verdauen. Fehlende Enzyme können einen unzureichend funktionierenden Stoffwechsel begünstigen. Sie sind maßgeblich an der Zellregeneration beteiligt und befreien den Körper von Gift- und Schadstoffen.




1. Regeneration, Regulation, Reparatur


Die Grundlagen der Stoffwechselregulation, und damit das Wissen um das Grundregulationssystem nach Pischinger, gehört zum „Einmaleins“ der Naturheilkunde.


Die Regulation des Körpers erfolgt über Regelkreise durch das vegetative Nervensystem. Ebenso über die Aktivierung von Enzymen und Ausschüttung von Hormonen.


Ohne Regulation sind eine optimale Regeneration und/oder Reparaturvorgänge im Organismus nicht möglich. Eine Normalisierung dieser Basisregulation ist notwendig, möchte man die Selbstheilungskräfte aktivieren.


Eine Regulation des Zellstoffwechsels ist nur dann möglich, wenn das anabol wirkende Wachstumshormon STH (wird in der Hypophyse hergestellt und nach Bedarf freigesetzt), in der Zelle und dem Zellkern anwesend ist. Es fördert das Wachstum des Körpers und die Reifung. Zudem steigert es die Produktion von Eiweiß (Proteinbiosynthese), erhöht den Fettumsatz und unterstützt die Mineralisation der Knochen, zusammen mit den katabol wirkenden Hormonen Cortisol (Bildung in der Nebennierenrinde) und Thyroxin (ein Hormon, welches in der Schilddrüse gebildet wird). STH, Cortisol und Thyroxin müssen gemeinsam in der Zelle anwesend sein, um eine Zellstoffwechselregulation zu gewährleisten.


Die Regulation steuert die Körperfunktionen zur Erhaltung physiologischer Abläufe und Anpassung an Umweltbedingungen. Regelkreise, wie das vegetative Nervensystem, die Ausschüttung von Hormonen und Aktivierung von Enzymen sind daher Voraussetzung für die Regulation.
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© Auszug aus dem Bioscan Aufbauseminar von Petra Pongratz





Da unser gesamter Organismus nach vernetzten Regelkreisläufen funktioniert, kann eine kleine Störung im Körper zu einer Kettenreaktion des Gesamtorganismus führen. Sind einige dieser Hormondrüsen erschöpft, oder fehlen die Rezeptoren, können chronische Erkrankungen entstehen.


Bei Regulationsstörungen entstehen möglicherweise Therapieblockaden, ebenso können Heilreaktionen, physiologische Abläufe und eine adäquate Anpassung an die Umwelt nicht optimal funktionieren.


Werden Regulationsstörungen frühzeitig auf der energetischen Ebene behoben, ist es möglich, Krankheit auf organischer Ebene zu verhindern.


Liegen aber bereits organische Schäden vor, kann man durch Beheben von Disharmonien, Störfeldern, Energieblockaden, und Blockaden im psychischen Bereich Krankheiten ursächlich, anstatt symptomatisch behandeln.



Das vegetative Nervensystem spielt eine große Rolle bei der Regulation.
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© Auszug aus dem Bioscan Aufbauseminar von Petra Pongratz





Unser Organismus ist einem steten Wechsel zwischen Anspannung und Entspannung ausgesetzt. Selbst übermäßige Stresssituationen kann der Organismus bei ausreichenden Gesundheitsreserven gut ausgleichen.




[image: ]


© Auszug aus dem Bioscan Aufbauseminar von Petra Pongratz





Sinkt die Leistungsgrenze durch reduzierte Abwehrkräfte, geringere Gesundheitsreserven oder Mangelzustände, ist eine adäquate Regulation eingeschränkt, und eine adäquate Anpassung an die Umwelt nur eingeschränkt möglich. Physiologische Abläufe funktionieren nicht optimal, und Heilreaktionen des Körpers sind eventuell blockiert oder minimiert.


Als Ursachen können Dauerstress, Kohlenhydrat lastige Ernährungsweise, Vitalstoffdefizite, Bewegungsmangel, Schadstoffbelastungen, mikrobielle Belastungen und anderes sein.


Wir erkennen diese Situation an der Linksverschiebung des Pfeiles. Bei einem Überschuss verschiebt sich der Pfeil nach rechts.
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Bei einer Stressbelastung, oder mikrobiellen Belastung reagiert der Organismus mit hormonellen Regulatoren. Dies bewirkt eine schnelle und angemessene Adaptation (Anpassung) an die Belastung.
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Hat der Körper ausreichende Reserven an anabol und katabol wirkenden Hormonen, also hormonellen Regulatoren, erfolgt rasch, oft schon nach einer Stunde, ein energetischer Ausgleich.


Bei Mangel an diesen Hormonen entsteht eine akute Erkrankung, welche als Heilreaktion zu deuten ist. Dies kann 4 – 5 Tage dauern. Sind das Immunsystem und die Körperreserven zu sehr geschwächt, kann die akute Erkrankung in eine chronische Form übergehen.




2. Ganzheitlichkeit im Sinne der Naturheilkunde


Gesundheitsvorsorge, naturheilkundlicher GesundheitsCheck


Die Mutter aller Krankheiten ist der Energiemangel. Alles ist Energie und Schwingung. Alle 70 – 80 Billionen Körperzellen der Menschen und Tiere besitzen ihre eigene typische Schwingung. Aber auch Nichtmaterielles wie Worte, Gedanken, Wünsche, Träume, Licht, Sonne, Farben und Klänge sind nichts anderes als Schwingungen in ihrer ureigenen Frequenz.


Krankheit wird daher als Zusammenbruch der harmonischen Schwingungen definiert, und die Unfähigkeit der einzelnen Zellen, sich selbst in seinem Schwingungsverhalten zu regulieren.


Unter Gesundheit versteht man im Bereich der Naturheilkunde eine gute Regulation des gesamten Körpersystems.


In der ganzheitlichen Sichtweise wird der Mensch in seiner Gesamtheit betrachtet, als Einheit von Körper, Geist und Seele. Wird der Körper durch Schadstoffe oder Krankheitserreger belastet, oder tritt eine kleine Störung an einem Organ auf, ist der Körper in der Lage, durch seine Selbstheilungskräfte den Schaden zu beheben.


Befindet sich der Körper in einem Dauerstresszustand, oder ist bereits ein anderes Organ oder Organsystem geschwächt oder in seiner Funktion gestört, macht sich eine weitere Belastung nicht in jedem Fall sofort durch Schmerzen oder andere Beschwerden bemerkbar.


Das Fehlen von Symptomen oder Beschwerden ist daher kein Beweis für Gesundheit.


Hält die Belastung der Funktionseinschränkung an, führt das dazu, das die energetische Belastbarkeit des gesamten Körpers im Laufe der Zeit immer mehr absinkt.


Treten nach einiger Zeit körperliche Beschwerden auf, sind diese dann nur noch durch aufwändige Therapien zu beheben.
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Einheit von Körper Geist und Seele mit Therapieoptionen


Was ist Gesundheit, was ist Krankheit


Gesundheit laut Definition von Wikipedia: „Gesundheit wird, auf den einzelnen Menschen bezogen, als Zustand des körperlichen und/oder geistigen subjektiven Wohlbefindens aufgefasst. Auf eine Population bezogen steht Gesundheit für ein möglichst geringes Ausmaß an Krankheitslast. Gesundheit hat mit dem Erleben eine subjektive Seite, und erscheint andererseits auch objektiv feststellbar über das Nicht-Vorliegen von Krankheit, bei Fehlen einer medizinischen Diagnose.“
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